
eine böse Überraschung: Als er in 
seinem Hauptquartier ankam, 
erwartete ihn bereits Finn, Cobras 
Lehrer.  Zusammen mit anderen 
Agenten jagten sie Capone bis 
zum Gefängnis. Inzwischen hatten 
zwei andere Agenten Cobra 
befreit. Als sie  aus dem 
Gefängnis fuhren, sahen sie den 
gefangenen Al Capone. Wieder 
zurück in Life-City flüsterte Finn zu 
Cobra: ¨Schade, dass es nicht 
immer so blöde Ganoven gibt, 
oder?“ Und beide lachten laut und 
lange. 
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In einem kleinem Dorf in 
Carsworld wohnte einst ein 
Sportwagen. Das Dorf hiess 
Mercedes. Mercedes war der 
Einstein des Landes gewesen. 
Der Sportwagen hiess Cobra und 
war ein Nachkomme von 
Mercedes. Eines Tages war das 
Auto weg. Cobra fuhr nach Life-
City um ein Agent zu werden. In 
der Stadt gab es nämlich ein 
Agentenausbildungszentrum, das 
streng bewacht war.Cobra wurde 
von einem Proffesor unterrichtet, 
der Finn hiess. Das Zeichen des 
Zentrums war ein Goldfisch, der 
eine MP unter den Flossen trug. In 
den Unterrichtspausen fühlte sich 
Cobra sehr unbeliebt, weil er 
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schwächer und langsamer war als 
alle anderen. Um sich zu bessern, 
strengte er sich in den Renn- und 
Kampfstunden mehr an. Dennoch 
wurde Cobra nicht besser als die 
anderen, den die hatten Cobra`s 
Einsatz bemerkt, und sich auch 
angestrengt. Genau ein Jahr nach 
seiner Ankunft bekam Cobra 
seinen ersten Auftrag. Er soll Al 
Capone zur Strecke legen. Als 
Ausrüstung bekam er eine kleine 
MP und das Taschenhandy, einer 
Mischung aus Taschenlampe und 
Handy. In Risicar, die Stadt, in der 
Al Capone sein Unwesen trieb, 
angekommen, machte er sich 
sofort auf die Suche nach Al 
Capone. Das war sehr schwierig, 
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denn Capone hatte viele 
Komplizen, die ihm halfen, in 
Risicar Unruhe zu stiften. 
Nachdem Cobra herausgefunden 
hatte, das sich Al Capone in 
Beliza aufhält, fuhr er nach Beliza. 
Kaum in Beliza angekommen, 
merkte er, dass Capone ihm eine 
Falle gestellt hatte. Den Capones 
Komplizen fuhren mit 
Schneidbrenner und MPs auf 
Cobra zu. Der erkannte schnell, 
dass er keine Chance hatte. Nach 
einer wilden Verfolgungsjagd quer 
durch Beliza konnten sie Cobra 
einholen, weil er in eine 
Sackgasse gefahren war. In einem 
geheimen Gefängnis wurde Cobra 
eingesperrt. Obwohl sie ihn 
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gründlich durchsucht hatten, 
fanden sie nur die MP. So konnte 
Cobra mit seinem Taschenhandy 
seinen Lehrer Finn anrufen. 
Gerade als Cobra das Gespräch 
beendet hatte, hörte er Al Capone 
und seine Komplizen kommen. Er 
versuchte sein Taschenhandy zu 
verstecken, aber Capone war 
schneller. Er schrie seine 
Komplizen an, sie sollen Cobra 
das Handy wegnehmen. Doch so 
zimperlich war Cobra nicht. Er 
blendete einen nach dem anderen 
mit dem starken Licht des 
Taschenhandys. Aber bis zu 
Capone kam er nicht, denn der 
legte Cobra mit Betäubungsgas 
schlafen. Dann erlebte Capone 
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